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Das neue Kindergartenjahr steht bevor und damit sind 
auch immer einige Veränderungen verbunden. Unser 
Kindergarten betreut heuer insgesamt 94 Kinder im Alter 
von 1 bis 10 Jahren. Aufgeteilt werden diese auf 5 Gruppen 
mit jeweils 2 Pädagoginnen. Zusätzlich unterstützen noch 
2 Pädagoginnen mit Schwerpunkt der Inklusion, sowie 2 
Sprachförderinnen das KIGA Team. 
Mit diesem neuen Kindergartenjahr dürfen wir auch drei 
neue Kolleginnen bei uns im 
Haus begrüßen. Es sind dies 
Constance Mayer, Carina Neur-
eiter und Lara Eggenhofer. Wir 
wünschen allen Pädagoginnen 
und allen Kindern einen guten 
Start. 

Weiterbildung und Babypause
Zum Ende des KIGA Jahres mußten wir uns leider auf eige-
nem Wunsch von einigen Pädagoginnen verabschieden. 
Julia Hutter verabschiedet sich in die Baby Karenz. Petra 
Eisl und Lena Haas besuchen ab dem Herbst in Salzburg 
ein College für KIGA Pädagogik. Bei einem gemeinsa-
men Ausflug bedankte sich Bgm. Herbert Walkner für die 
engagierte und verlässliche Arbeit der letzten Jahre und 

wünschte für die Zukunft alles 
Gute und viel Erfolg bei den 
neuen Herausforderungen. Die 
Gelegenheit eines gemeinsa-
men Ausfluges konnte auch ge-
nutzt werden um Eva Struber, 
vormals Moser, zur Hochzeit zu 
gratulieren. 

Kindergarten

In den Sommerferien feierte der Kinderchor sein 10-jähri-
ges Bestehen und schrieb gemeinsam mit Silke Stein ein 
„Muh-sical“. An zwei Tagen wurde die Geschichte überlegt 
und von Silke geschrieben, in drei Tagen lernten die Kinder 
ihre Texte und Lieder. An einem Nachmittag wurde mit ver-
einten Kräften das Bühnenbild gestaltet. Bei der Aufführung 
war im Turnsaal jeder Platz besetzt, die Kinder erhielten 
großen Applaus. 
Vielen Dank an 
Silke Bartos, Eva 
Walkner, Sabrina 
Wallinger und 
Brigitte Neureiter 
für die Organisa-
tion.

Kinder MUH-SICAL des Taugler Kinderchors
Spende für Kindergarten
Die St. Kolomaner Perchten mit Obmann Thomas 
Brüggler und Ausschussmitglied Milenko Samardžija 
überreichten dem Kindergarten eine Spende von 
€ 500,00 in Form von Motorik- und Gleichgewichts-
kugeln der Firma Kraft. Die Spende wurde bei vielen 
Hausbesuchen und dem Perchtenlauf Anfang Jänner 
gesammelt.  

Der Kindergarten und die Gemeinde bedankt sich 
recht herzlich für die großzügige Spende! 

Im Bild v.l.: Constance Mayer,  
Carina Neureiter, Lara Eggenhofer, 
Bgm. Herbert Walkner

Im Bild v.l.: 
1.Reihe: Petra Eisl, Lena Haas, 

Julia Hutter, Bgm. Herbert Walkner 
2.Reihe: Eva Struber und KIGA Leitung Martina Klappacher 

Im Bild v. l. Obmann Thomas Brüggler, 
Kindergartenleiterin Martina Klappacher 

Ausschussmitglied Milenko Samardžija

Bei Sommerhitze einmal quer durchs Dorf und sich dabei Sa-
chen merken? Kein Problem für Malvine, Anna, Isabel, Diana, 
Theresa und Klara!

Mit dem Aufbau des Bil-
derbuchweges am Glet-
scherschliff und dem Ver-
teilen der Eislesepässe 
läutete das Büchereiteam 
den Sommer ein. 

Auch heuer stand er wieder ganz im Zeichen der Kinder. In 
der letzten Schulwoche vor den Ferien durfte die Bücherei 
Teil des Spielefestes in der Volksschule sein. Elisabeth und 
Martina sorgten mit der Hotzenplotzwurfmaschine für viel 
Spaß und gute Laune bei der Büchereistation. 

Bei der Eisleseaktion unterstützte uns ein letztes Mal das 
Lagerhaus mit Eisspenden. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle herzlich für das alljährliche Sponsoring dieser belieb-
ten Aktion. Wie schon in den 
vergangenen Jahren halfen 
wieder wöchentlich unsere 
„Praktikantinnen im Ehrenamt“ 
bei der Ausleihe. Mittlerweile 
entwickelte sich diese Aktion 
zum beliebtesten Punkt im Fe-
rienprogramm der Bücherei 
und so verwundert es nicht, 
dass die Mädels allesamt mit 
Feuereifer und Spaß dabei wa-
ren. 

Im August veranstaltete die Bücherei gemeinsam mit der 
Gedächtnistrainerin Daniela Weißenbacher den Braina-
thlon für Kids ab 11 Jahren. Bei dieser Rallye galt es an ver-

schiedenen Stationen Merk- und Denkrätsel zu lösen. Für 
das Absolvieren aller Stationen erhielten die Teilnehmer:in-
nen ein Kartenspiel als Belohnung.  

Bereits zwei Wochen später folgte die Highlight-Veran-
staltung für die VS-Kinder: die Märchenwanderung „Hans 
im Glück“. Die Hauptfigur Hans erhielt für seine jahrelange 
Arbeit einen Klumpen Gold, den er nach Hause zu seiner 
Mutter bringen wollte. Wer das Märchen kennt, weiß, dass 
Hans nicht den Goldklumpen nach Hause brachte und 
kann auch erraten, welche Stationen die VS-Kinder auf der 
Märchenwanderung erwarteten.  

Für die Allerkleinsten gab es am Sommerende noch ein 
gut besuchtes Bil-
derbuchkino im 
Trattbergraum und 
so kann das Bü-
chereiteam auf ein 
gelungenes Som-
merprogramm zu-
rückblicken. 

Sommer in der Bücherei

Wenn man das Märchen „Hans im Glück“ erwandert, dürfen 
echte Pferde natürlich nicht fehlen.

Annalena war eine der engagierten „Praktikantinnen im Ehren-
amt“

Julian und Mona beim 
Erkunden des neuen Bilderbuchweges am Gletscherschliff

Die Hotzenplotzwurfmaschine der Bücherei erfreut die Kids am 
Spielefest in der Volksschule. 

Beim Bilderbuchkino wurde die Geschichte „Elefanten weinen 
nicht“ vorgelesen.
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Am 04. Juli feierten die beiden 4. Klassen der MS Bad Vi-
gaun ihren Mittelschulabschluss. Es können zehn ausge-
zeichnete und sechs gute Erfolge verzeichnet werden. 
Obwohl die heurigen vierten Klassen mitten in der Pande-
mie einen ungewöhnlichen Schulstart an der Mittelschule 
hatten, konnten sie die darauffolgenden Jahre noch eini-
ges erleben und die ein oder andere Reise machen. Sei es 
auf Sportwoche oder während eines Wienaufenthaltes, es 
wurden viele schön Erinnerungen gesammelt.  

An ihrer gelungenen Abschlussfeier nahmen viele Eltern, 
Großeltern und Geschwister teil, aber auch die beiden Bür-
germeister aus Bad Vigaun und St. Koloman waren als Eh-
rengäste vertreten.  Für ihren neuen Lebensabschnitt wün-
schen wir den ViertklässlerInnen alles Gute und viel Erfolg!  

Direktion der MS Bad Vigaun/St.Koloman Fr. Maria Wallinger 

Am 14. Mai, 5 Tage nach dem Europatag, besuchte uns die 
St.Kolomanerin Elena Anmasser und hielt im Mehrzweck-
raum im Beisein von Bürgermeister Herbert Walkner einen 
Vortrag über ihr Heimatland Finnland.  
Elena Anmasser gab einen kurzen Einblick über Land und 
Leute in Finnland, sie informierte uns auch über die finni-
sche Sprache, über die finnische Tierwelt und sie zeigte 
uns lustige sportliche Bräuche wie  
z.B. Gummistiefelwerfen oder Sumpffußball.  

Interessant waren natürlich auch die Informationen über 
die Mitternachtssonne im Sommer, bzw. die Informationen 
über wochenlange Nächte in der Winterzeit im Land der 
„tausend Seen.“  
Abschließend wurden in einem Kurzfilm die besonderen 

landschaftlichen Schönheiten dieses Landes präsentiert. 

Die Kinder hatten auch Gelegenheit, Fragen an Elena An-
masser zu stellen. Wir danken Elena Anmasser für die inte-
ressanten Informationen! 

Elena Anmasser stellt ihre Heimat Finnland in 
der Volksschule vor 

Firmung in St. Koloman
Am Pfingstsamstag den 18. Mai fand die heurige Fir-
mung in statt. Die Firmlinge aus St.Koloman und Bad 
Vigaun wurden von Bischofsvikar Harald Mattl gefirmt.  

Bischofsvikar Harald Mattl und Diakon Ernest Lindenthaler 
beim Auszug aus der Kirche nach der Firmung

Elena Anmasser bei ihrem Vortrag über ihr Heimatland Finnland

Abschlussfeier der 4. Klassen der 
Mittelschule Bad Vigaun 

Abschlussklasse 2023/24 4A & 4B

Bereits zum sechsten Mal ist heuer die Veranstaltung „Salz-
burger Erfolgsgeschichten“ über die Bühne gegangen. 
Knapp 40 Tennengauer Unternehmer, deren Betriebe heu-
er ein rundes Jubiläum feiern, wurden von WKS-Präsident 
Peter Buchmüller und WKS-Bezirksstellenobmann Andreas 
Schnaitmann im Halleiner Ziegelstadel ausgezeichnet. 

Unter den Geehrten waren auch zwei St. Kolomaner Be-
triebe - Adelheid Weißenbacher „Gasthof Alpenrose“ für 
40 Jahre und Martina Fiedler „Echt schneidig“ für 10 Jahre 
Selbstständigkeit. 

Link zum WKS-Bericht: https://www.wko.at/sbg/news/er-
folgreiche-unternehmer-wurden-geehrt 

Wir gratulieren 
sehr herzlich 
zu diesen Aus-
zeichnungen!

St. Kolomaner Wirtschaftsbetriebe geehrt 

Im Bild v.l.: WKS Salzburg Obmann Peter Buchmüller, Martina 
Fiedler und WKS Bezirksobmann Andreas Schnaitmann bei der 
Übergabe der Auszeichnung 

„Bitte, nur noch ganz kurz ...“
Tipps für einen ausgewogenen Handy-Umgang in der Familie  

Willkommen im Club der Eltern, die sich mit mit diesem 
Thema beschäftigen (müssen), um ihre Kinder im Netz 
gut begleiten und unterstützen zu können. Derzeit über-
holt uns die Künstliche Intelligenz (KI) mit enormer Ge-
schwindigkeit, wie uns z.B. KI-Models als Influencer:innen, 
ChatGPT und Open AI zeigen. Damit der Familienalltag 
nicht zum Streitthema wird, hier einige Tipps von Corona 
Rettenbacher. Sie ist Leiterin von Forum Familie Tennen-
gau, Erziehungswissenschafterin, saferinternet.at Trainerin 
und Trainerin für Digitale Senior:innenbildung.  

Vorbild sein 
Seien Sie bitte selbst ein gutes Vorbild im Umgang mit di-
gitalen Medien. Kinder lernen durch Nachahmung, daher 
ist es wichtig, dass Sie verantwortungsvoll und bewusst 
mit Ihrem eigenen Smartphone umgehen. Zeigen Sie, wie 
man Pausen einlegt und Offline-Zeiten genießt

Familienregeln vereinbaren 
Der Schulbeginn ist ein guter Moment sich wieder auf 
neue Regeln einzulassen. Kinder dürfen da ruhig in die 
Pflicht genommen werden. Ohne Regeln geht gar nichts. 
Das Tool www.mediennutzungsvertrag.de ist eine einfa-
che Möglichkeit, klare und übersichtliche Regeln gemein-
sam mit dem Kind zu erstellen. Besprechen Sie gemeinsam 
die Vor- und Nachteile der Handynutzung.  

Offene Kommunikation fördern 
Bleiben Sie der digitalen Lebenswelt Ihres Kindes gegen-
über aufgeschlossen, erkundigen Sie sich nach seinen On-
line-Erfahrungen und lassen Sie sich von positiven Erlebnis-
sen berichten. Spielen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind und 
lernen Sie von ihm, was es fasziniert. Bestärken Sie Ihr Kind, 

sich bei Ihnen zu melden, besonders bei unangenehmen 
oder beunruhigenden Inhalten. 

Recht aufs eigene Bild 
Oft teilen Eltern die vielen schönen Momente mit ihren Kin-
dern online. Was für Eltern lustig ist, kann für Kinder peinlich 
und beschämend sein. Hier ist Vorsicht geboten! Kinder 
haben das Recht am eigenen Bild und auf Privatsphäre. 
Zudem können vermeintlich harmlose Kinderbilder miss-
braucht werden.  

Alternativen anbieten 
Ob beim gemeinsamen Essen oder mit Freund:innen, eine 
„Sendepause“ ist notwendig und tut Kindern und Jugend-
lichen gut. Geben Sie Ihrem Kind kreative Anreize und Im-
pulse zum analogen Spielen.  

Kritisches Denken fördern 
Lehren Sie Ihr Kind, kritisch zu hinterfragen, was es online 
sieht und liest, da nicht alle Informationen im Internet wahr 
und vertrauenswürdig sind. Ermutigen Sie es, bei Zweifeln 
mit Ihnen zu sprechen. 

Hilfreiche pädagogische Ratgeberseiten:  
www.saferinternet.at/eltern  
www.schau-hin.info 
www.medien-kindersicher.de 
www.mediennutzungsvertrag.de 
Kindersuchmaschine: www.internet-abc.de/ 

Bei Fragen wenden Sie sich an:  
Mag. Corona Rettenbacher 
Tel. 0664/85 65 527
forumfamilie-tennengau@salzburg.gv.at 
www.salzburg.gv.at/forumfamilie 
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Steinerne Hochzeit von 
Burgi und Michael Schorn
Michael Schorn feierte vor kurzem seinen 93. igsten 
Geburtstag und gemeinsam mit seiner Frau Burgi das 
seltene Fest der steinernen Hochzeit (67 ½ Jahre). 
Bgm. Herbert Walkner lud die Jubilare sowie langjähri-
ge Wegbegleiter von Präsident Michi Schorn zu einer 
gemeinsamen Feier in den Gasthof Alpenrose ein. Mi-
chi Schorn hat sich in der Gemeinde und im Bezirk 
Tennengau sowie bei seinem Arbeitgeber, den ÖBF, 
für die Interessen der Allgemeinheit und der Arbeit-
nehmer eingesetzt. Dieses Engagement hat ihm hohe 
Auszeichnungen und bis an die Spitze der Landarbei-
terkammer Salzburg, deren Präsident er war, geführt.  

Der Nachmittag konnte genutzt werden um interes-
sante Geschichten aus einem bewegten Leben in Er-
innerung zu rufen und sich zu besinnen, dass die gute 
alte Zeit nicht immer gut war. Wir gratulieren an dieser 
Stelle sehr herzlich zum Geburtstag und zum Ehejubi-
läum und wünschen für die Zukunft Gesundheit und 
noch viele gemeinsame Jahre. 

Zum Geburtstag und Ehejubiläum gratulierten (v.l.)
Bgm. a.D. Christian Struber, Landesobmann Seniorenbund 
Sepp Saller, Bgm. a.D. Willi Wallinger, LAK Präsident a.D. 
Thomas Zanner, Toni Kurz, Kammeramtsdirektor der LAK 
a.D. Dr. Othmar Sommerauer, Michi und Burgi Schorn, 
Hans und Barbara Wallmann, LAK Präsident Hans König, 
Bgm. Herbert Walkner 

Robert Rettenbacher 
Ehrenbürger feiert 90 Jahre
Am 21. Mai feierte der langjährige Direktor der Volks-
schule St. Koloman, Dir. a.D. Robert Rettenbacher sei-
nen 90. Geburtstag. Robert Rettenbacher leitete die 
Volksschule von 1972 bis 1994 über 22 Jahre lang. Ge-
meinsam mit seiner Frau Christl organisierte und ge-
staltete er viele Schulfeste. Ein besonderes Anliegen 
war es ihm aber, dass sich die Volksschule auch bei 
kirchlichen Festen als Gemeinschaft präsentierte. Als 
der USK St. Koloman nach dem Neubau des Fußball-
platzes 1976 den Spielbetrieb im Salzburger Fußballun-
terhaus begann, war er auch einige Jahre erfolgreicher 
Trainer der Taugler Fußballer. 

Robert Rettenbacher hat sich auch politisch engagiert. 
So wurde er 1964 für die SPÖ in die Gemeindever-
tretung berufen. Dieser gehörte er 25 Jahre lang bis 
1989 an. In dieser Zeit war er als Obmann des örtlichen 
Bauausschusses maßgeblich am Auf- und Ausbau der 
Wasserversorgung verantwortlich tätig. Für seine viel-
fältigen Verdienste für unsere Gemeinde wurde Dir. 
a.D. Robert Rettenbacher im Mai 1994 zum Ehrenbür-
ger der Gemeinde ernannt! 

Wir gratulieren sehr herzlich zum Geburtstag und 
wünschen für die Zukunft noch viele gesunde Jahre. 

Im Bild v.l.: Peter Gimpl, Andi und Herta Kübler, Christl und 
Robert Rettenbacher, Gerti Gerl, Karin Gimpl, Margarethe 
Jergler und Renate Heilinger 

Goldene Hochzeit
Anfang Mai feierten Anna & Josef Neureiter und Ende 
Mai Marianne & Franz Wurm das Fest der „Goldenen 
Hochzeit“. 

Wir gratulieren sehr herzlich zu diesen Jubiläen und 
wünschen für die Zukunft noch viele schöne gemeinsa-
me Jahre. 

Marianne & Franz Wurm            Anna & Josef Neureiter

Wenn Angehörige plötzlich Pflege brauchen 
Pflegeberatung des Landes informiert & unterstützt in allen 
Fragen zum Thema Pflege und Demenz / präventiv und 
Akutsituationen  

Auf einmal ist alles anders: Ihr/e Partner:in, Ihre Eltern oder 
Großeltern benötigen durch einen Unfall oder eine Erkran-
kung plötzlich Betreuung und Pflege. Dabei stellen sich 
viele Fragen, etwa wo man rasch Unterstützung bekommt 
und welche Leistungen es gibt. Die Pflegeberaterinnen 
und -berater des Landes stehen hier Angehörigen sowie 
Betroffenen in Ihrer Nähe zur Seite.  

Kostenloses Angebot für Betroffene und Angehörige 
Sie bieten flächendeckend und kostenlos im Bundesland 
Salzburg Information, Beratung und Unterstützung in allen 
Fragen zum Thema Pflege (Zuschüsse, Förderungen, Hilfs-
mittel, Entlastungsangebote für pflegende Angehörige) 
und leisten Hilfestellungen bei der Organisation von Pfle-
ge- und Betreuungsangeboten. 
Gerade eine frühzeitige Beratung kann helfen, Belastungen 
im Alltag zu verringern und die Lebensqualität zu erhöhen. 
Das Angebot richtet sich an Angehörige wie Betroffene. 

Demenzberatung 
Als weiteres wichtiges Angebot bieten die Pflegeberate-
rinnen und Pflegeberater Hilfe und Beratung zum Thema 

Demenz. Denn wird im familiären Umfeld eine Demenz-Er-
krankung diagnostiziert, fühlen sich Angehörige oft schnell 
überfordert – vor allem dann, wenn Sie bisher keine Erfah-
rungen mit dieser Erkrankung gemacht haben. Auch hier 
gilt: Je mehr man über Möglichkeiten der Unterstützung 
bei Demenz weiß, desto eher findet man einen Weg zu 
einem hilfreichen und einfühlsamen Umgang mit den Her-
ausforderungen der Erkrankung.  

Pflegeberatung Tennengau 
Bezirkshauptmannschaft Hallein 
Schwarzstraße 14, 5400 Hallein 

telefonisch Montag bis Donnerstag, 8 bis 16 Uhr und Frei-
tag 8 bis 12 Uhr, persönlich nach Vereinbarung 

E-Mail: pflegeberatung@salzburg.gv.at 

Es beraten: 
DGKP Petra Brunauer, Telefon: +43 664 5069094 
DGKP Anita Halun, Telefon: +43 664 1492049 

Sprechtage in Sankt Koloman: 
23. September 2024
28. Oktober 2024
25. November 2024

Seniorenberatung

In einem Land des allgemeinen Wohlstands mit vermeint-
lich funktionierendem Sozialsystem ist Armut ein oft über-
sehenes Problem. Doch Tatsache ist, dass in Österreich 
17,7 % der Menschen armutsgefährdet sind.

Alleine in der Erzdiözese Salzburg sind 68.000 Menschen 
gefährdet, in die Armut zu schlittern. Lebenshaltungskos-
ten, hohe Mieten und ein stagnierendes Einkommen trei-
ben immer mehr an den Rand der Gesellschaft. Dass Ar-
mut auch bei uns existiert, darf nicht länger kleingeredet 
werden, denn sie hat tiefgreifende Folgen für die Betroffe-
nen und die gesamte Gesellschaft.

Frauen benachteiligt
Armut bedeutet mehr als nur einen leeren Geldbeutel. Sie 
bedeutet soziale Ausgrenzung, gesundheitliche Probleme, 
mangelnde Bildungschancen sowie verlorene Perspek-
tiven. Dabei sind Frauen besonders stark betroffen. Die 
Hauptgründe dafür sind eine schlechtere Bezahlung und 
eine hohe Teilzeitbeschäftigung aufgrund der Betreuung 

und Pflege von Kindern und nahen Angehörigen. Niedrige 
Erwerbseinkommen und Lücken in der Erwerbsbiographie 
bewirken niedrige Pensionszahlungen und erklären eine 
besonders hohe Zahl an Frauen in Altersarmut.

Die Caritas hilft. Bitte helfen auch Sie 
Gestalten wir gemeinsam eine Zukunft, in der jeder Mensch 
eine faire Chance hat! Ihre Spende kommt der regionalen 
Hilfe der Caritas Salzburg zugute und lässt Betroffene wie-
der aufatmen. Vielen Dank!

Spendenkonto
Caritasverband der ED Salzburg
IBAN: AT11 3500 0000 0004 1533
Verwendungszweck: Menschen in Not im Inland

Niemand bei uns sollte in Armut leben.
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1. Trans Cucullus ein voller Erfolg
Am Samstag, 7. September fand der erste Trans Cucullus – die 
Durchquerung von Kuchl vom westlichsten zum östlichsten 
Punkt statt. 49 Teilnehmer*innen stellten sich der Herausforde-
rung die 29,6 Kilometer lange, mit 2.007 Höhenmetern im Auf-
stieg und 2.256 Höhenmetern im Abstieg gespickte Strecke 
zu wandern. Es war kein Rennen, sondern Ziel war gesund, 
glücklich und stolz über die eigene Leistung & Gemeinsam 
statt Einsam auf der Enzianhütte anzukommen.

Gestartet wurde in Gruppen um 04.30 Uhr beim Stahlhaus 
und die Strecke führte über das Hohe Brett auf den höchs-
ten Punkt der Tour zum Hohen Göll auf 2.522 m, über das 
Purtschellerhaus und die Nesslangeralm nach Kuchl zum See. 
Von dort ging es weiter Richtung Moldan und über den Stein-
führerweg wieder rauf zum Seewaldsee und das letzte Stück 
über den Wanderweg Gitschenwand zur Enzianhütte. Alter-
nativ, wer noch genügend Kraft- und Mentale Reserven hatte, 
konnte die letzten Höhenmeter über den Klettersteig gehen.

„Wir sind froh, dass alle gesund diese Challenge gemeistert 
haben und wir alle einen wunderbaren Tag erleben durften. 
Der Alpenverein Kuchl suchte schon länger nach einer Idee
für eine Veranstaltung für unsere Mitglieder*innen. Als unser 
Alpinteamreferent Roland Gerl uns dann den Trans Cucullus 
vorstellte, waren wir von der ersten Minute an begeistert und 
die Organisation begann“, so der 1. Vorsitzende Alexander 
Prömer.

Gesamt waren 17 Teams am Start die in 2-Minuten-Abständen 
vom Stahlhaus gestartet sind. Die Morgendämmerung am 
Grat und der Sonnenaufgang am Hohen Göll waren beein-
druckend und bescherten unvergessliche Momente. Die ers-
ten waren um 13:54 Uhr bei der Enzianhütte, die letzte Grup-
pe wurde um 18:10 Uhr von allen unter großem Jubel ins Ziel 

getragen. „Wir sind begeistert, dass 49 Teilnehmer*innen aus 
Kuchl und Umgebung sich dieser Herausforderung gestellt 
haben und wirklich jeder die Strecke erfolgreich absolviert 
hat. Es ist egal, wie lange jemand benötigt hat, jede und jeder 
wurde mit rießen Applaus empfangen und konnte sich
voller Stolz in das Finisher-Buch eintragen“.

Ein großer Dank an dieser Stelle gebührt dem gesamten Or-
ganisationsteam und vor allem aber auch unseren Unterstüt-
zern und Sponsoren. Danke an die Apotheke Kuchl für Pro-
dukte zur Regeneration, danke an Spar Hasenbichler für die 
Produkte für die Labestationen, danke an das Stahlhaus, das 
Purtschellerhaus und die Enzianhütte die uns so großartig auf-
genommen und supportet haben. Das Weißbier danach war 
ein voller Genuss und auch das Abendessen hätte nicht bes-
ser sein können. DANKE dafür!

Wir freuen uns über diesen Tag und vielleicht gibt es im 
nächsten Jahr eine Wiederholung. Mehr Eindrücke und  
Bilder finden sich auf unserer Website:

www.alpenverein.at/kuchl

Am Ziel angekommen! Essen bei der Enzianhütte am TrattbergAm frühen Morgen gings los
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Wie schütze ich mein Kapital vor der 

hohen Inflation?
Wir helfen Ihnen gerne. 

 

 
 

 
Vereinbaren Sie einen persönlichen 
Termin für Ihr maßgeschneidertes 
Kapitalanlage-Konzept. 

ÖVP
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70 Jahre
Wörndl Wilhelm, 
Tiefenbachstraße 233 
Wallinger Anna, 
Sommeraustraße 159 
Matousch Helmut, 
Sommeraustraße 272 
Samardzija Momir, 
Tiefenbachstraße 30 
Friedrich Hans-Jürgen, 
Grundbichlweg 37 

75 Jahre
Scherkl Wilfried, 
Berneggweg 138 
Karthaus Maria Anna, 
Ganglweg 96 
Tannich Walter, 
Windhagweg 76 
Wallinger Veronika, 
Tauglstraße 353 
Neureiter Matthias, 
Hohenauweg 250 
Neureiter Rupert, 
Scheibenweg 225 
Ramsauer Rupert, 
Hinterbichl-Siedlung 393 
Weiß Josefine, 
Kirchbichlweg 437/10 
Siller Josef, Bergersreitstr. 99 
Webinger Johann, 
Streitfeldötzweg 166 
Rettenbacher Josef, 
Fürbergweg 113 
Wallinger Rupert, 
Streitfeldweg 32 

80 Jahre
Seidl Hermann, 
Weißenweg 58 
Wimmer Helga, Brunaustr. 271 
Gruber Gertraud, 
Wegscheid 126 
Siller Eleonore, 
Moosweg 266 
Rettenbacher Barbara, 
Urbanötzweg 291 
Roddewig Renate, 
Urbanötzweg 193 

81 Jahre
Hirnsperger Helga, 
Kirchbichlweg 437/5 
82 Jahre
Madl Friederike, 
Wiesenweg 185 

Rettenbacher Josef, 
Lunzenweg 75 
Brüggler Josef, 
Hellwengstr. 282 
Tengg Hans-Jürgen, 
Davidweg 214 
Weiß Matthias, 
Hellwengstr. 351 
Amthauer Georg, 
Landestraße Süd 174 

83 Jahre
Weiß Helmut, Hornstraße 150 
Schorn Johann Georg, 
Kirchbichlweg 437/6 
Doblhamer Gerhard, 
Windhagweg 103 

84 Jahre
Roddewig Jürgen, 
Urbanötzweg 193 
Laiter Harald, Angerlweg 145 
Wöginger Franz, 
Hellwengstraße 254 

85 Jahre
Schmidhofer Anton, 
Waldheimweg 356 
Wimmer Norbert, 
Oberascherweg 55 
Urban Gertraud, 
Kirchbichlweg 339 
Hirscher Katharina, 
Untereggweg 177 
Walkner Anna, Lehenweg 290 
Pliem Bernhard, Hornstraße 89 

86 Jahre
Rettenbacher Gertraud, 
Fürbergweg 112 

87 Jahre
Irrnberger Maria, 
Hellwengstraße 50 

89 Jahre
Siller Amalia, Tiefenbachstraße 172 

90 Jahre
Schnöll Rosa, Doserweg 189 

91 Jahre
Rehrl Matthias, Hohenauweg 12 
Neureiter Maria, 
Tiefenbachstraße 211 
Siller Johann, 
Tiefenbachstraße 172 

93 Jahre
Schorn Michael, Davidweg 263

  Geburtstage  
Magdalena

Schorn Roland und Maria, Davidweg 214
Noah

Neureiter Manuela und Pöschl Christoph, Dorfstraße 213/2
Emma

Siller Markus und Eva, Gmainweg 61
Anna

Siller Johann und Elisabeth, Gmainweg 284
Theo

Gerl Josef und Anita, Dorfstraße 152
Lena

Waldmann Florian und Michaela, Hellwengstraße 49
Jonas Lorenzo

Pattis Lisa und Ramsauer Thomas, Hüttweg 49
Manuel

Schorn Christina und Schlager Stefan, Doserweg 145
Cataleya 

Putz Eva-Maria, Neuhausweg 19

Wir gratulieren herz lich und wünschen viel Freude mit den 
jungen Erdenbürgern!

  Geburten  

Höllbacher Gertraud, Hohenauweg 303
Neureiter Johann, Waldheimweg 264
Höllbacher Elisabeth, Brantererweg 16

Unsere Anteilnahme gebührt den trauernden Hinterbliebenen!

  Todesfälle  

Kalchschmied Roman und Anita, Hellwengstraße 278

Wir wünschen dem jungen Ehepaar alles Gute 
für den gemeinsamen Lebensweg!

  Hochzeit  

Neureiter Johann und Rosina, Windhagweg 111 
Wurm Franz und Marianne, Untereggweg 148 

Karthaus Rainer und Maria Anna, Ganglweg 96 
Frank Florian und Maria Anna, Talheimweg 61 

Wir wünschen den Jubelpaaren alles Gute!

  Goldene Hochzeiten  
Schorn Michael und Notburga, Davidweg 263

 Steinerne Hochzeit  

  Gratulation   an Weiß Lisa-Marie (Schörghof-
Siedlung 319) zum Bachelor in Orthoptik und Augenheilkunde


